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ein blick 
Pfarrbrief Nr. 53 Oktober - November 21 

 

www.st-marien-bw.de 
Der eine Pfarrbrief für Baesweiler, Beggendorf,  

Loverich, Oidtweiler, Puffendorf, Setterich 
(inklusive  Floverich und Bettendorf) 

Pfarrbrief Nr. 61  Februar/März 23 

„Kehrt um - 

und glaubt an das Evangelium!“ 

Glaubt an sei-

ne Liebe, 

damit sie in 

euch wachse 

und in die 

Welt  

hineinstrahle. 

Nur so kann 

unsere Welt 

wirklich Got-

tes Schöp-

fung werden.  

Neu bei uns: 
„Aschekreuz  

to go!“ 
 

Seite 11 
 



 

                                                                  ein | blick Nr. 61 Februar - März 2023                                                                        2 
 

Wir sind für Sie da: Pastoralteam und Verwaltung 
Pfarradministrator: Pfr. Dr. Dennis Rokitta, 60878420, d.rokitta@st-marien-bw.de 
P. Josef Ohagen cp, 0176/99281363, josefohagen@googlemail.com  
Gemeindereferent Bernd Mionskowski, A. d. Burg 1a,60 87 84 14, b.mionskowski@st-marien-bw.de 
Gemeindereferentin Sabine Jansen, An der Burg 1a, 80 16 312 s.jansen@st-marien-bw.de 
Diakon Achim Voiß · 0171/8460745 · a.voiss@web.de 
Koordinatorin, 60 87 84 15· koordinator@st-marien-bw.de 

Unser Pfarrbüro 
Birgit Gillessen, Sabrina Lengeling, Katharina Raven  
Kirchstraße 50, Tel.: 60 87 84 10,  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 10.00 Uhr — 12.00 Uhr und Do. von 16.00 Uhr — 
18.00 Uhr. Mail: pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Katholische Kindergärten 
Familienzentrum St. Andreas, An der Burg 8, Setterich · 5 15 50 
Leitung: H. Weidenhaupt-Sauren · fz.st-andreas@st-marien-bw.de 
St. Martinus, Eschweiler Str. 145, Oidtweiler · 35 43 
Leitung: Daniela Meeßen - kiga.st-martinus@st-marien-bw.de 
Familienzentrum St. Petrus, Breitestraße 72, Baesweiler · 78 51 
Leitung: S. Ganser · fz.st-petrus@st-marien-bw.de 
Verbundleitung, H. Wowra-Kaun, 8016315, verbundleitung@st-marien-bw.de  

Vermietung Pfarrheime 
St. Petrus, Baesweiler, St. Andreas, Setterich, St. Willibrord, Loverich,  
St. Laurentius, Puffendorf, Herr Tonello       0151/29705586 
St. Martinus, Oidtweiler, Herr Mandelartz       02401/21 71 

Katholische öffentliche Bücherei 
St. Andreas, An der Burg 1a, 80 16 316 koeb@st -marien-bw.de 
Sa. 14.00 Uhr  -  15.00 Uhr  So.  10.00 Uhr  -  12.00 Uhr 
Mi. 16.00 Uhr  -  18.00 Uhr 

ServiceBrücke Jugend 
An der Burg 1a, Setterich, Fr. Peters, 017622707455  

Terminabsprache und Anmeldung 

Alle Terminabsprachen und Bescheinigungen erhalten Sie im Pfarrbüro in Baesweiler.  

Impressum: Pfarrei  St . Mar ien. Verantwor t l i ch i .S.d. Presserechts:  B. Mionskowski , 
Redaktion: Bernd Mionskowski, Sabrina Lengeling Tel.: 60878413, pfarrbuero@st -marien
-bw.de, Auflage: 1800 Stück.  
Nächste Ausgabe April—Mai 2023. Redaktionsschluss: 03.3.2023  

 

3  Vorwort/Leitartikel     14 - 20   Kinderseite, Statistik, 

4 - 11 Informationen               Kiga         

                    22   Gottesdienstordnung  

 

Inhalt einblick Februar/März 2023 

 Café Willkommen, Flüchtlingscafé  
 Pfarrheim St. Andreas, Setterich: Mittwochs, 15.30 bis 17.30h 

Kleiderkammer der KAB  
Nachbarschaftstreff - Hauptstr. 77 
Öffnungszeiten: Mo 14.30h - 17h; Do 9.30h - 12h 
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Liebe Baesweilerinnen und Baesweiler hier in St. Marien,  
 

nachdem ich in einer wunderschön gestalteten Messe zum Patrozinium, für die ich 
mich von Herzen bedanken möchte, sehr herzlich begrüßt und aufgenommen wurde, 
möchte ich die Möglichkeit nutzen, in diesem ersten Pfarrbrief des Jahres, das Vor-
wort zu schreiben. 
 

Meine bisherigen Begegnungen hier in Baesweiler waren geprägt von einer großen 
Offenheit und einem spürbaren Willkommen hier in Ihrer Mitte, das nicht selbstver-
ständlich ist, mir den Neustart hier bei Ihnen aber sehr vereinfacht und mir hilft den 
Perspektivwechsel vom priesterlichen Mitarbeiter zum Leiter einer Pfarrei und GdG 
zu vollziehen, bei dem es sicher auch noch das ein oder andere Mal holpern wird, 
aber da vertraue ich auch auf Ihre Unterstützung und Nachsicht. Einen Perspektiv-
wechsel kennt nicht nur das Berufsleben immer wieder, sondern auch das Kirchen-
jahr vollzieht ihn am Beginn jedes Jahres mit. Während in vielen Häusern noch die 
Weihnachtsbäume stehen, früher war das ja durchaus bis Maria Lichtmess Tradition, 
beginnt in den Kirchen bereits die Planung für die nächste so ganz andere geprägte 
Zeit, die schon am 22. Februar beginnt, die Fastenzeit. Und damit es nicht langweilig 
wird, gestalten darüber hinaus die Närrinnen und Narren die kurze Zeit zwischen Tan-
nenbaum und Aschekreuz noch mit Sitzungen und Umzügen im Straßenkarneval. 
 

Gerade im Glauben kann ein solcher Perspektivwechsel gut tun, während die Weih-
nachtszeit eine eher nach innen gekehrte Zeit ist, die der Familie und Freunden ge-
widmet ist und als Fest der Liebe im Privaten zusammenführt, ist die Fastenzeit eher 
eine Zeit, die mit dem Blick auf den Leidensweg Christi, eine ganz andere Perspekti-
ve des Lebens in den Mittelpunkt stellt. Der traditionelle Verzicht in dieser Zeit kann 
den Blick öffnen hin auf die, denen auch hier bei uns häufig das Nötigste zum Leben 
fehlt, der Krieg in der Ukraine und die damit verbundenen Preissteigerungen vergrö-
ßern dabei die Zahl der Betroffenen noch einmal deutlich. Und ich glaube, dass die-
ser Perspektivwechsel gut tut, dass er nötig ist für einen lebendigen Glauben. Wir 
brauchen die Besinnlichkeit und innere Einkehr von Weihnachten, als Kraftquelle und 
oft auch als Balsam für innere Wunden, aber ein lebendiger Glaube kann in dieser 
Besinnlichkeit und Einkehr nicht stehen bleiben, es braucht auch den Blick auf die 
anderen und aus diesem Blick heraus den Einsatz für die, die am Rand stehen um, 
wie Papst Franziskus es fordert, eine Kirche zu sein, die an die Ränder geht.  
 

Und so verstehe ich, im Blick dieser Perspektiven auch meinen Auftrag hier in Baes-
weiler: In der Perspektive der Weihnachtszeit nach innen, mit den Menschen, die sich 
bewusst als Teil unserer Pfarrei empfinden zu leben und Kirche mitzugestalten, aber 
in der Perspektive der Fastenzeit ganz bewusst auch nach außen für diejenigen Kir-
che zu gestalten und mich verantwortlich zu fühlen, die sich eher am Rand aufhalten, 
dorthin gedrängt wurden oder bereits lange über den Rand gefallen sind, denn auch 
für diese Menschen müssen und sollen wir Kirche sein, weil die Fastenzeit hinführt 
zum Auferstandenen, der uns mahnt zu allen Menschen zu gehen. 
 

Mit den besten Wünschen für einen gelingenden Karneval und eine gesegnete Fas-
tenzeit 
 

Dennis Rokitta, Pfr. 
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Sammel-Ergebnisse unserer Sternsinger 
Unsere Sternsinger haben fleißig in den Ortschaften gesammelt und ansehnliche 
Geldbeträge für Kinder in Indonesien bekommen: 
 

St. Andreas, Setterich:   4450,00€ St. Pankratius, Beggendorf:  3300,00€ 
St. Laurentius, Puffendorf:    909,00€ St. Willibrord, Loverich:  2546,33€ 
      St. Petrus, Baesweiler: 6508,90€ 
       ingesamt: 17714,23€  
 

 

Zum Redaktionsschluss lag das Ergebnis aus Oidtweiler noch nicht vor. 

KAB: Herzstück ist unser Kleiderladen in Setterich 
Nach langer Pandemiepause hat sich nun die Katholische Arbeitneh-
merbewegung (KAB) getroffen, um einen neuen Vorstand zu wählen. 
Zudem wurde entschieden, dass sich die Gruppen St. Petrus, St. An-
dreas und St. Pankratius unter dem Namen „Katholische-Arbeitnehmer
-Bewegung St. Marien Baesweiler“ zusammenschließen. Vorsitzende 
ist Marga Schlösser. Zweite Vorsitzende ist Reante Kuif, Geschäftsfüh-
rerin ist Hertha Faulhammer. Herzstück der KAB ist nach wie vor der 
Kleiderladen in Setterich. Gerne können Sie uns dort besuchen. Für 
kleines Geld kann man Schuhe, Kleidung, Bettwäsche und Kinderklei-
dung erwerben. Offen ist montags von 14.30 bis 17h, dienstags und 
donnerstags von 9.30 bis 12h, Hauptstr. 77. 
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Messfeiern am Karnevalswochenende 

Auch dieses Jahr, man glaubt es kaum, wird wahr der Narren großer Traum: Alt-
weiber kommt, in jedem Fall, endlich der Straßenkarneval. Darum wird Tulpen-
sonntag wohl, auch unser Gott‘sdienst jeck und toll. Mit Kostüm und roten Na-
sen, ob als Monster oder Hasen, la-
den wir euch alle ein, denn auch die 
Kirch‘ darf närrisch sein. Zu ein paar 
gar Jecken Tönen für die Narren und 
die Möhnen, gibt’s ne Predigt nur in 
Reimen für die Großen und die Klei-
nen. So ist der Sonntag jedenfalls, in 
der Hand des Karnevals. Wer das je-
doch kann nicht ertragen, der braucht 
nicht lange danach fragen, denn ohne 
Tusch und Paukenschall, bleibt der 
Samstag in dem Fall. Und eins ist für 
uns keine Frage: Wir wünschen schöne jecke Tage! 
Die Gottesdienste in St. Marien am Karnevalswochenende werden zu den litur-
gischen Tagestexten gestaltet 
.  

Ohne karnevalistische Elemente: 
Samstag 18.02. 18:00 Uhr St. Willibrord Loverich 
 

Als Karnevalsmessen mit der herzlichen Einladung kostümiert teilzunehmen: 
Sonntag 19.02. 09:30 Uhr St. Andreas Setterich 
Sonntag 19.02. 11:00 Uhr St. Petrus Baesweiler 
Pfr. Dr. Dennis Rokitta 

Andreas Eckardt, pfarrbriefservice.de 
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Vom Bohnenkönig bis Aschermittwoch  
Rheinisches Hintergrundwissen: Der eigentliche Karneval im Rheinland, und zwar zu-
erst der Sitzungskarneval und die Maskenbälle beginnen mit dem Dreikönigstag, 6. 
Januar. Dieser Termin knüpft an das alte Bohnenfest an, das durch den Königskuchen 
am Dreikönigstag ausgelöst wurde. Wer die Bohne im Kuchen fand, wurde Bohnenkö-
nig und musste ein Maskenfest geben. Übrigens war dies ein soziales Fest, weil die 
Herrschaften, die feierten, auch der Dienerschaft ein Bohnenfest ausrichteten; dieses 
Fest hieß „schwarzer Bohnenkönig”. Fastnacht, Fasching oder Karneval sind seit dem 
12. Jahrhundert auf die Zeit zwischen Dreikönig und Aschermittwoch eingegrenzt. 
Warum? Weil Fastnacht - also die Nacht vor dem Fastenbeginn - ein Schwellenfest ist 
und am Vorabend des Fastenauftakts am Aschermittwoch entstand und sich dann 
ausweitete: Die „drei tollen Tage”, die wir noch in Fastnachtsliedern besingen, sind ur-
sprünglich der Donnerstag vor dem Karnevalssonntag, der Sonntag und der Dienstag. 
Als sich nach 1823 der „Rosenmontag” mit dem Straßenkarneval und dem Rosen-
montagszug durchsetzte, lief dieser Tag dem „Veilchendienstag” den Rang ab. 
Der Termin des Aschermittwochs ist kein fester Tag, sondern ein „beweglicher”, vari-
abler Termin. Er errechnet sich von Ostern her. Nach jüdischer Tradition wird am 14. 
Nisan (die quarta decima) Passah gefeiert, weshalb für die Urchristen dies der Tag 
des Osterfestes war, ohne Rücksicht darauf, ob dieser Tag auf einen Sonntag fiel. Im 
Westen dagegen bildete sich der erste Sonntag nach dem Frühlingsvollmond als 
Ostertermin heraus, der schließlich durch das Konzil von Niccäa 325 festgeschrieben 
wurde. Das Osterfest kann demnach auf einen Termin zwischen dem 22. März und 
25. April (Ostergrenze) fallen. Im christlichen Festkalender geht die österliche Fasten-
zeit (Quadragesima) dem Osterfest voran. Ostern ist deshalb ein beweglicher Festter-
min. In Folge ist die Fastenzeit auch „beweglich”. In Bezug auf das Fasten Jesu in der 
Wüste (Mt 4, 2) legte die Kirche die Länge der Fastenzeit auf 40 Tage und Nächte 
fest. Die in 40 Einheiten zu teilende Zeitspanne bezeichnet die erdzugewandte Vielfalt 
und kommt in der Bibel mehrfach vor: 40 Jahre wandern die Israeliten durch die Wüs-
te (Ex 16,35), 40 Tage fastet Jesus in der Wüste (Mt 4,2; Lk 4,2) und 40 Tage nach 
der Auferstehung (= Ostern) feiert die Kirche Christi Himmelfahrt (Apg 1,3). M. Becker-Huberti  
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Kath. Frauengemeinschaft Setterich: Neuer Vorstand 
Bei unserer Mitgliederversammlung am 29.11.2022 wurde ein neuer Vorstand 
gewählt, der sich wie folgt zusammensetzt: 
 

1. Vorsitzende    Annemie Kochs 
2. Vorsitzende    Maria Keller 
3. Schriftführerin    Katti Löhr 
Schriftführerin     Annemie Kochs 
Hauptkassiererin:   Marianne Heinz 
4 Beisitzerinnen in alphabetischer Reihenfolge: Marlene Hüttner, Magdalene 
Latten, Conny Stolarski, Berti Straupe-Tümmers 
Als Kassenprüferinnen wurden gewählt: Elke Schmitt und Brigitte Thorwesten. 
Wegen ihres Wegzuges aus unserer Gemeinde hat Frau Bianca Benzelrath, die 
das Amt der Hauptkassiererin inne hatte, nicht mehr kandidiert. Ihr sprechen wir 
unseren herzlichen Dank für ihre geleistete Mitarbeit aus. 
(Der Vorstand) 

 
Nachruf 

Die Pfarre St. Marien trauert um 

 

Herrn Willi Johnen, 
 

der am 04. Oktober im Alter von 84 Jahren verstarb. 

 

Herr Johnen gehörte ununterbrochen seit 1967 bis 1992 dem Pfarrgemeinde St. 
Pankratius Beggendorf an. Während dieser Zeit nahm er wesentlichen Anteil an 
der Gestaltung des kirchlichen Pfarrlebens und prägte dieses ganz besonders 

durch seinen unermüdlichen und aufopferungsvollen Einsatz für die  
Pfarrgemeinde. 

 
In seiner bescheidenen, ruhigen und sachlichen Art trug er über Jahrzehnte 

zum Gelingen zahlreicher kirchlicher Maßnahmen bei und war maßgeblich an 
der Gestaltung des Pfarrlebens beteiligt. Die Organisation und Durchführung 
der Feierlichkeiten zum 125-jährigen Pfarrjubiläum verbunden mit dem 1025-

jährigen Bestehens des Ortes Beggendorf im Jahre 1987 mit dem Historischen 
Jahrmarkt und  – Umzug sei hier besonders zu erwähnen. 

Wir sprechen den Angehörigen unser tiefstes Mitgefühl zum Tode des lieben 
Verstorbenen aus. Die Pfarrgemeinde wird ihm auch über den Tod hinaus ver-

bunden bleiben und seiner im Gebet stets gedenken. 

 

Der Gemeindeausschuss St. Pankratius Beggendorf 
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„Glücksmomente“ in St. Petrus:  
„Immer, immer weiter, immer, 
immer weiter“, schallt es von 
der Bühne. Wie eine entschie-
den skandierte Parole. Die 
Passage gehört zur Interpreta-
tion von Udo Lindenbergs 
Song-Klassiker „Horizont“. 
  

Der wiederum gehört zum ak-
tuellen Programm „Glücksmo-
mente“, das der Neue Chor 
Würselen unter der Leitung 
von Christoph Leuchter anläss-
lich seines 20-jährigen Beste-
hens 2022 zusammengestellt 
hat. Das Jubiläumsprogramm 
ist am Samstag, 11. Februar 
2023, ab 19.30 Uhr in der Kir-
che St. Petrus in Baesweiler, 
zu erleben. „Glücksmomente“ 
hat es für den Neuen Chor 
Würselen und für sein Publi-
kum eine ganze Menge gege-
ben in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten. Die Sängerinnen 
und Sänger haben sie erlebt, 
die Band, die musikalischen 
Gäste und eben die Menschen, 

die Konzerte oder andere Auftritte von ihnen verfolgen konnten. Und auch im 
aktuellen Programm sind sie garantiert.  
 

Dieses bietet unter anderem Songs, die bislang noch nicht zum Repertoire des 
Chors gehört haben, aber von Interpreten bekannt sind, die schon lange eine 
große Rolle in diesem spielen: „Strawberry Fields Forever“ von den Beatles et-
wa, „Radio Gaga“ und „Under Pressure“ von Queen. Auch Stücke aus Musicals 
haben seit jeher ihren Platz beim Neuen Chor Würselen. Das ist auch diesmal 
nicht anders. So finden sich im Jubiläumsprogramm erstmals Ausschnitte aus 
„Jesus Christ Superstar“. Daneben fehlen natürlich auch nicht viele bewährte 
Hits aus dem Chor-Repertoire. 
 

Wie immer ist die Band mit Harald Claßen (Saxofon, Klarinette, Melodica, Kla-
vier), Franz-Josef Ritzerfeld (Gitarre), Manes Zielinski (Bass) und Markus Butz 
(Schlagzeug) dabei, unterstützt von Cosima Streich (Cello) und Didier Dhont 
(Trompete). Als Gesangssolistinnen und -solisten sind Christina Dorr, Patrick 
Kafka, Laura Emilia Wynands und Alexander Driessen mit von der Partie. 
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Jugendgottesdienst (nicht nur) für Firmlinge 

Impfung für Säuglinge 
 
Am Mittwoch, 15. Feb-
ruar 2023, feiern wir 
um 18 Uhr einen Ju-
gendgottesdienst in 
der Fastenzeit (nicht 
nur) für die diesjähri-
gen Firmlinge und 
verbinden dies mit ei-
nem kleinen Spenden-
projekt: Wir wollen 
beim Gottesdienst in 
St. Petrus Mutter-Kind-
Impfungen (von Mise-
reor) in aller Welt ver-
schenken.  
Eine Impfung  für Mut-
ter und Kind bedeutet: 
Schutz vor Tuberkulo-
se, Kinderlähmung, 
Diphtherie, Keuchhus-
ten und Tetanus. Mit einer Geschenkspende von 10 Euro erhält ein Säugling sei-
nen wichtigen Impfschutz. Im Gottesdienst sammeln wir für dieses wichtige Pro-
jekt und retten damit Gesundheit und Leben. Wer also von seinem (Taschen)
geld etwas abgeben möchte, der bringe bitte etwas Geld mit! (B. Mionskowski)  

Firmung: Weihbischof Borsch 

Das Sakrament der Firmung spendet Weih-
bischof Karl Borsch rund 40 Jugendlichen 
aus all unseren Ortschaften am Samstag, 4. 
März 2023 um 16.30  in St. Petrus, Baes-
weiler. Musikalisch gestaltet wird die Eucha-
ristiefeier vom Jugendchor unter der Leitung 
von Christof Leuchter. 

Bild: Stefanie_Frels_Kindermissionswerk In: Pfarrbriefservice.de  
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Setterich: JUDAS 
Grenzlandtheater führt Schauspiel in St. Andreas auf 

Am 19. März um 19.30 Uhr führt das Grenzlandtheater das Schauspiel 
„Judas“ in der Settericher Kirche St. Andreas auf.  
 

„Judas“ handelt von einem Mann, dessen Name 
für Verrat steht. Ein Mann, der jahrhundertelang 
von jedem geschmäht wurde. Doch wäre ohne 
diesen Menschen und ohne seinen Judaskuss 
das Christentum nie zu einer der großen Weltreli-
gionen geworden. Es gibt in jedem Zeitalter Spe-
kulationen über Judas und seine Motive. Nach 
zweitausend Jahren ist es an der Zeit, dass Ju-
das selber spricht: In einer von ihm inszenierten 
Show begeht er einen letzten Versuch, seine Tat 
wieder auf ein menschliches Maß zurückzubrin-
gen und sein Publikum dahin zu führen, wo es 
lieber nicht sein möchte: zu dem Judas in sich 
selbst.  Karten zum Preis von 13 Euro erhalten 
Sie in der Theaterkasse in der Elisengalerie, Tele-
fon 0241 746111, sowie im Pfarrbüro oder online 
unter www.grenzland-theater.de (zuzgl. Gebüh-
ren). Für Kurzentschlossene gibt es eine Abend-
kasse vor Ort.  

Benefiz-Konzert in St. Willibrord, Loverich 
Am Sonntag, 12. März um 17  konzertieren die Tempelsingers aus Aachen in der 
Lovericher Kirche St. Willibrord. Nach langer "Pandemie-Pause" freuen wir uns 
sehr darüber. Die Tempelsingers wurden 1976 als studentischer Chor der Katho-
lischen Hochschulgemeinde Aachen gegründet.  Neben zahlreichen Konzerten 
gestalteten sie verschiedene Katholikentage musikalisch mit. Schwerpunkt des 
musikalischen Engagements der Tempelsingers ist die Interpretation von Gos-

pels und Spirituals zur musikalischen Gestaltung von 
Gottesdiensten und Konzerten. Gesungen wird a-
capella oder mit Klavierbegleitung  Wie bei den Kon-
zerten verschiedener Chöre in früheren Jahren ist der 
Eintritt frei! Der Erlös des Konzertes ist für den 
"Mukoviszidose e.V. Aachen" bestimmt und kommt 
den Mukoviszidose-Betroffenen der Region Aachen zu 
Gute. Der Verein unterstützt die Betroffenen seit nun-

mehr 52 Jahren auf vielfältige Weise.  Als gemeinnütziger Verein arbeiten wir 
ausschließlich ehrenamtlich. Wir freuen uns auf eine gut gefüllte Kirche und 
großzügige Spender. 
Veranstalter: Mukoviszidose e.V. Aachen, Lothringer Straße 105 
https://mukoaachen.de 
 

https://tempelsingers.de/
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Ökumenisches Friedensgebet  
Ökumenisches Friedensgebet für die Welt und die 
Ukraine: Wir laden Sie herzlich mit der evangelischen 
Gemeinde und der neuapostolischen Kirche ein - für 
die ganze Welt und für die Ukraine.  
 

Im Februar und März sind die Termine wie folgt: 
 

Do, 9.2.2023, 18 Uhr (Evangel.) Friedenskirche 
Do, 9.3.2023, 18 Uhr (St. Petrus) 

 

 Blasius-Segen und Aschekreuz 

Den Blasius-Segen können Sie zu folgenden Zeiten empfangen:  
Mittwoch,  1. Februar:   18.00 Uhr, St. Martinus 
Samstag,  4. Februar:  18.00 Uhr, St. Laurentius 
Sonntag,  5. Februar:  09.30 Uhr, St. Andreas  
       11.00 Uhr, St. Petrus 

Das Aschekreuz können Sie am Aschermitt-
woch, 22. Februar, innerhalb folgender Eucharis-
tiefeiern empfangen: 
 
18.00 Uhr, St. Petrus 
19.30 Uhr, St. Andreas 
 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang 
auch den untenstehenden Artikel „Aschekreuz to 
go“. 

Aschekreuz to go 

Auch in diesem Jahr laden wir herzlich zum Beginn der Fastenzeit am Aschermitt-
woch zu den Heiligen Messen mit Austeilung des Aschenkreuzes ein. Dieses Jahr 
um 18:00 Uhr in St. Petrus Baesweiler und um 19:30 Uhr in St. Andreas Setterich. 
Ein Abendtermin am Werktag ist aber nicht allen möglich, viele Berufstätige sind 
heutzutage auch zu diesen Uhrzeiten noch nicht im Feierabend. Für viele hat der 
Empfang des Aschenkreuzes aber eine große Bedeutung, auch wenn der Besuch 
der Messfeier nicht möglich ist. Daher bieten wir in diesem Jahr das „Aschekreuz 
to go“ an. Zu jeder vollen Stunde wird von 10:00 bis 17:00 Uhr auf dem Kirchplatz 
in Baesweiler für 15 min das Aschekreuz ausgeteilt. Eine herzliche Einla-
dung an alle, die es an diesem Tag nicht schaffen werden, den Gottesdienst zu be-
suchen, diesen Tag aber dennoch bewusst als Auftakt der Fastenzeit begehen 
wollen. 

Pia Schüttlohr, pfarrbriefservice.de 
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Friedenskirche: Weltgebetstag der Frauen 

Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg enga-
gieren sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass 
Mädchen und Frauen überall auf der Welt in Frieden, 
Gerechtigkeit und Würde leben können. So entstand 
die größte Basisbewegung christlicher Frauen welt-
weit.  

Der nächste Weltgebetstag kommt aus Taiwan. Unter 
dem Motto „Glaube bewegt“ wird er am 3. März 2023 
auch in unserer Pfarrei gefeiert. Der Wortgottesdienst 
findet um 17 Uhr in der Baesweiler Friedenskirche statt 

Aktuelles entnehmen Sie kurz vorher dem Schaukas-
ten oder der Homepage (oder erfragen es telefonisch 
im Pfarrbüro).                                        Christa Derichs 

Fastenaktion 2023 
Während der Fastenzeit von Aschermitt-
woch bis Ostern – mit ihrem Höhepunkt 
am 5. Fastensonntag – findet die zentra-
le Jahresaktion des Hilfswerkes Mise-
reor statt.  Am 26. März, dem 5. Fasten-
sonntag, wird dann in allen katholischen 
Kirchengemeinden Deutschlands für die 
Arbeit von MISEREOR gesammelt. 
Gesellschaftlicher Wandel lebt von Teil-
habe. Hierzu gehört vor allem, dass 
auch Frauen gleichberechtigt an gesell-
schaftlichen Entscheidungen mitwirken. 
In der Fastenaktion bringen Frauen aus 
Madagaskar, dem diesjährigen Part-
nerland der Aktion, durch das Erzäh-
len ihrer Geschichten, zum Ausdruck, 
wie wichtig ihre Teilhabe für gesell-
schaftlichen Wandel ist. 
Misereor-Partner schaffen die Rahmen-
bedingungen und geben Unterstützung, 
um diesen Strukturen entgegenzuwir-
ken. Sie begleiten Frauen dabei selbst 
Entscheidungen über ihr Land sowie Haushaltsaufgaben zu treffen und engagie-
ren sich dafür, mit dem Betrieb von informellen Vorschulen eine Brücke zu den 
formalen Grundschulen zu schlagen und ermöglichen dadurch die Alphabetisie-
rung von Kindern, sowie die Förderung von Lehrer*innen und Dorfgemeinschaf-
ten.  
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Beten mit den Füßen: Kreuzweg auf‘s CAP 
In der diesjährigen Fastenzeit wird 
Gemeindereferent Bernd Mionskowski 
wieder mit Ihnen den Kreuzweg be-
ten; nicht in einem liturgischen 
Raum, sondern mit den Füßen auf 
das Bergplateau des CAP‘s.  
 

Am Mittwoch 8. März, geht es um 
17.45 Uhr los. Treffpunkt ist unten 
am roten Baukörper des Bergfoyers.  
Wir beten ausgewählte Stationen aus 
dem Misereor-Kreuzweg. Bitte an 
wetterfeste Schuhe und Kleidung den-
ken. Dauer: Ca. 90 Minuten. 

 

Lebens-Kreuz 
 

Arme ausgebreitet, 
in Liebe die Welt zu umfangen, 

Verzweiflung in Hoffnung zu wandeln, 
Leid und Tod zu besiegen. 

Heilszeichen unendlicher, unfassbarer  
Liebe, 

 
die sich ausliefert und Erniedrigung dul-
det, die unsagbare Qual auf sich nimmt, 

die uns auf unseren Kreuzwegen be-
gleitet, die mit uns Verachtung und 

Ohnmacht erträgt, 
die sich dem Bösen preisgibt, 

um es zu besiegen, 
die im Tod das Tor zum Leben öffnet. 

  
Heilszeichen. 

Siegeszeichen. 
Baum des Todes, 

der zum blühenden Lebensbaum wird.  
 

(Fastenzeitlicher Text von Gisela Baltes, www.impulstexte.de,  
In: Pfarrbriefservice.de) Bild: Christiane Raabe 

In: Pfarrbriefservice.de  

http://www.impulstexte.de
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Aus den Kindergärten   

 St. Andreas: Nikolaus und Martin 
 

Im vergangenen 
Jahr erhielten die 
Kinder des Famili-
enzentrum St. An-
dreas gleich zwei-
mal Besuch von 
einem heiligen, in 
Form der 
„Bischofsgestalt“. 
Im November war 
der heilige Martin 
bei uns und teilte 

nach dem Wortgottesdienst und dem Laternenumzug die Brezeln mit den Kindern. Im 
Dezember besuchte uns dann Sankt Nikolaus und sorgte ebenfalls für strahlende 
Kinderaugen. Schön, dass dies in diesem Jahr wieder so möglich war. 

 

St. Andreas: Großes Danke an den Förderkreis 
 

„Eine Geburtstagstorte für die Katze“ spielte das „Das-
da-Theater“ in einer Vorstellung nur für unser Familien-
zentrum St. Andreas. 
 

Groß und Klein waren mächtig begeistert. Die Kinder 
ließen sich von Petterson und Findus richtig verzau-
bern. Die Kosten wurden komplett vom Förderkreis 
übernommen, Danke für dieses tolle Erlebnis! 
 

 
St. Petrus: Wie wir uns auf den Advent eingestimmt haben 

Der Advent- die Zeit 
des Wartens und des 
Hoffens, mit Ruhe und 
Besinnlichkeit. Ge-
meinsam mit unseren 
Kindern und ihren Fa-
milien haben wir uns 
auf diese Zeit einge-
stimmt. Bei einer Me-
ditation in unserer 
Pfarrkirche St. Petrus 
wurde gemeinsam die Adventszeit begonnen. Mit einem 
Lichtermarsch durch unsere Kirche und der Geschichte von 
den vier Adventskerzen läuteten wir die besinnlichste Zeit 
des Jahres ein. Ein wunderschöner Abend mit unseren Fa-

milien und unseren Kindern lässt uns hoffen auf bessere Zeiten, Ruhe und Zeit für die 
Familie. 
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Aus den Kindergärten   

 

 
Dein Ausmalbild: Jesus traf die Frau am Jakobsbrunnen. Er hatte ihr le-
bendiges Wasser angeboten. Und er hatte alles von ihr gewusst. Er war ei-
ne besondere Person, das merkte sie. Das erinnerte sie daran, dass sie ja 
schon lange auf einen Retter warteten. In der Bibel, die sie damals hatten, 
das war nur das Alte Testament, stand etwas davon drin, das einmal je-
mand kommen wird, der sie retten würde. Wenn dieser versprochene Ret-
ter kommen würde, das wäre schön. „Ich weiß, dass einmal ein Retter 
kommen wird,“ sagte sie zu Jesus. „Der wird uns alles genau erklären 
können.“  
 
„Ich bin es!“, sagte Jesus da.  
Die Frau traute kaum ihren Ohren. Was hatte sie gerade gehört. „Ich bin 
es.“ So lange hatten sie schon auf den Retter gewartet, auf den, der ihnen 
helfen würde. Und jetzt war er da? Ja. Jesus war der versprochene Retter. 
Gott hat Jesus auf die Erde gesandt hat, damit alle, die an ihm glauben, 
das ewige Leben haben. Nicht jeder hat automatisch das ewige Leben, 
sondern nur der, der an Jesus glaubt.  
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Foto-Rückblicke 22/23 
 

 
 
 

Januar 23: Einführung Pfr. Dr. Rokitta Dezember: Abschied Pfr. Jeandrée 

Oktober: Sammlung Tafel 

November: Allerheiligen 

Fronleichnam Loverich/Floverich 

Tüten für ukrainische Flüchtklnge Unsere Osterkerzen 

Ostern 2022: Lumen Christi Messdiener schreiben an Putin Kreuzweg hoch auf das CAP 
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Getauft wurden: 

  
Verstorben sind: 

Das Sakrament der Ehe 

spendeten sich: 

  

 

 

Die Namen der Verstorbenen 

dürfen aus Datenschutzgründen 
nicht veröffentlicht werden. 

Marlon Vincent Zietsch 

Sofia Lienesch 

Luis Stölting 

Paul Nußbaum 

Tyler Jerome Keusgen 

Madison Nicole Keusgen 

Damian Joel Keusgen 

Sina Keusgen 

Hailey Alicia Keusgen 

Johannes Lowis 
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Wenn Sie in der Trauer jemanden haben möchten, der schnell, zuverlässig 

und professionell für Sie da ist und alles regelt!  Wenn Sie Ihre individuellen 

Wünsche erfüllt wissen möchten. Wenn Sie jemanden haben möchten, der 

den Begriff Pietät nicht nur mit Worten, sondern mit Leistung füllt... 

…….dann rufen Sie mich an 

24 Std. Bestattungsnotruf: 0160-8245721 

Hauptstraße 69,  

Tel.: 608948 

Maarstraße 11,  

Tel.: 8016791 

52499 Baesweiler 

 

Fastenzeit 

© M. Manigatterer 
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  Gottesdienste Februar  

 

Mittwoch, 1. Feb. 16:00 CMS Seniorenres. Eucharistiefeier 18:00 St. Martinus Eucharistiefeier mit Blasius-

segen 

Freitag, 3. Feb. 18:00 St. Pankratius Eucharistiefeier mit Blasiussegen       

Samstag, 4. Feb. 15:00 St. Petrus Eucharistiefeier der Firmlinge        

18:00 St. Laurentius Eucharistiefeier mit Blasiussegen 16:30 St. Petrus Tauffeier 

Sonntag, 5. Feb. 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier mit Blasiussegen 9:30 St. Pankratius Wort-Gottes-Feier 

11:00 St. Petrus Eucharistiefeier mit neuer geistli-

cher Musik—mit Blasiussegen 

      

Montag, 6. Feb. 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 7. Feb. 16:00 WuP Eucharistiefeier       

Mittwoch, 8. Feb. 18:00 St. Willibrord Eucharistiefeier       

Donnerstag, 9. Feb. 18:00 St. Petrus Friedensgebet— Friedenskirche       

Freitag, 10. Feb. 8:00 St. Martinus Schulgottesdienst 18:00 St. Wendelinus Eucharistiefeier 

Samstag, 11. Feb. 18:00 St. Pankratius Eucharistiefeier 19:30 St. Petrus Konzert neuer Chor Chris-

toph Leuchter 

Sonntag, 12. Feb. 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier 11:00 St. Martinus Wort-Gottes-Feier 

11:00 St. Petrus Eucharistiefeier       

Montag, 13. Feb. 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 14. Feb. 18:00 Schönstattzentrum Eucharistiefeier       

Mittwoch, 15. Feb. 16:00 Seniorenres. CAP Eucharistiefeier 18:00 St. Laurentius Eucharistiefeier 

18:00 St. Petrus Bußgottesdienst der Firmlinge       

Samstag, 18. Feb. 16:30 St. Willibrord Tauffeier 18:00 St. Petrus Familiengottesdienst in 

Kostüm mit kölschen  

Liedern 

18:00 St. Willibrord Eucharistiefeier       

Sonntag, 19. Feb. 9:30 St. Andreas Karnevalsmesse 9:30 St. Martinus Wort-Gottes-Feier  

11:00 St. Petrus Karnevalsmesse       

Montag, 20. Feb. 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 21. Feb. 8:15 St. Andreas Schulgottesdienst Barbaraschule       

Mittwoch, 22. Feb. 15:00 Seniorenres. CAP Eucharistiefeier mit Austeilung 

des Aschenkreuzes 
17:30 St. Petrus Eucharistische Anbetung 

18:00 St. Petrus Eucharistiefeier mit Austeilung 

des Aschenkreuzes 
19:30 St. Andreas Eucharistiefeier mit Austei-

lung des Aschenkreuzes 

Donnerstag, 23. Feb. 8:00 St. Willibrord Schulgottesdienst 9:00 St. Andreas Schulgottesdienst 

Freitag, 24. Feb. 8:00 St. Martinus Schulgottesdienst 8:15 St. Petrus Schulgottesdienst  

18:00 St. Andreas Eucharistiefeier       

Samstag, 25. Feb. 18:00 St. Martinus Eucharistiefeier 18:00 St. Petrus Familienmesse  

Sonntag, 26. Feb. 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier 11:00 St. Pankratius Wort-Gottes-Feier 

11:00 St. Petrus Eucharistiefeier       

Montag, 27. Feb. 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 28. Feb. 8:00 St. Petrus Schulgottesdienst       
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Bitte beachten Sie: Aufgrund der Pandemie gelten diese Gottesdienstzeiten unter Vorbehalt. 
Informieren Sie sich bitte im Schaukasten und auf der Homepage. 

   Gottesdienste  März 

 

Datum Zeit Ort Gottesdienst Zeit Ort Gottesdienst 

Mittwoch, 1. März 8:00 St. Petrus Schulgottesdienst 18:00 St. Martinus Eucharistiefeier 

Freitag, 3. März 18:00 St. Pankratius Eucharistiefeier       

Samstag, 4. März 16:30 St. Andreas Tauffeier Levi Arz 16:30 St. Petrus Firmung  

mit Chritstoph Leuchter 

18:00 St. Laurentius Eucharistiefeier       

Sonntag, 5. März 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier - Kinderkirche 9:30 St. Pankratius Wort-Gottes-Feier 

11:00 St. Petrus Eucharistiefeier  

mit neuer geistlicher Musik 

      

Montag, 6. März 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 7. März 16:00 WuP Eucharistiefeier       

Mittwoch, 8. März 18:00 St. Willibrord Eucharistiefeier       

Donnerstag, 9. März 18:00 St. Petrus Friedensgebet       

Freitag, 10. März 8:00 St. Martinus Schulgottesdienst 18:00 Wendelinuskapelle Eucharistiefeier 

Samstag, 11. März 15:00 St. Petrus Trauung  18:00 St. Pankratius Eucharistiefeier 

18:00 St. Petrus Familiengottesdienst       

Sonntag, 12. März 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier 11:00 St. Martinus Wort-Gottes-Feier 

11:00 St. Petrus Eucharistiefeier       

17:00 St. Willibrord Konzert für Mukoviszidose Erkrankte       

Montag, 13. März 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 14. März 18:00 Schönstattzentrum Eucharistiefeier       

Mittwoch, 15. März 16:00 Seniorenres. CAP Eucharistiefeier 18:00 St. Laurentius Eucharistiefeier 

Donnerstag, 16. März 8:00 St. Willibrord Schulgottesdienst 9:00 St. Andreas Schulgottesdienst 

Samstag, 18. März 16:30 St. Martinus Tauffeier 18:00 St. Willibrord Eucharistiefeier 

Sonntag, 19. März 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier 9:30 St. Martinus Wort-Gottes-Feier 

11:00 St. Petrus Eucharistiefeier -       

Montag, 20. März 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 21. März 8:15 St. Andreas Schulgottesdienst       

Mittwoch, 22. März 17:30 St. Petrus Eucharistische Anbetung 18:00 Krypta St. Petrus Eucharistiefeier 

Freitag, 24. März 8:00 St. Martinus Schulgottesdienst. 18:00 St. Andreas Eucharistiefeier 

Samstag, 25. März 18:00 St. Martinus Eucharistiefeier 18:00 St. Petrus Familienmesse  

Sonntag, 26. März 9:30 St. Andreas Eucharistiefeier 11:00 St. Petrus Eucharistiefeier 

11:00 St. Pankratius Wort-Gottes-Feier       

Montag, 27. März 18:00 St. Martinus Rosenkranz       

Dienstag, 28. März 8:00 St. Petrus Schulgottesdienst       

Mittwoch, 29. März 8:00 St. Petrus Schulgottesdienst       

Freitag, 31. März 8:15 St. Petrus Schulgottesdienst Beggendorf       
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Aktuelle Infor-

mationen im In-

ternet unter 

www.st-marien-

baesweiler.de 

„Kehr um - glaub an das Evangelium!“ 


